
Heute (03.09.2008) kommt Post aus Bürstadt.  
 
Vor genau einem Jahr haben wir unsere Kimi (früher Vanilla) am 
Düsseldorfer Flughafen abgeholt. Wir waren sehr aufgeregt. Der Flug 
hatte sehr viel Verspätung und unsere Geduld wurde auf eine harte 
Probe gestellt. 
Endlich konnten wir sie in Empfang nehmen. Die verängstigte Maus 
wusste gar nicht wie ihr geschah. 
 
Anfangs war Kimi sehr vorsichtig, 
aber dann taute sie langsam auf und 
erkundete ihr neues zuhause. 
Die ersten Hunde, die sie hier in 
Deutschland kennen lernte, waren 
die zwei Golden Retriever der 
Nachbarin, die heute noch ihre 
liebsten Spielkameraden sind. 
 

 
Nach einiger Zeit besuchten wir die 
Welpenspielstunde. Auch hier war Kimi die 
ersten beide male sehr zurückhaltend und 
unterwarf sich sofort, wenn ein anderer Hund 
auf sie zukam. 
Von mal zu mal wurde sie mutiger und es 
machte Spaß, ihr beim Spielen zuzusehen. 
 
 

 
 

 
 
 
Kimi lernte schnell.: wie das mit 
dem Geschäft funktioniert, was 
zum anknabbern ist und was 
nicht, alleine bleiben, Auto fahren 
und vieles mehr. 
Aber auch wir hatten .(und haben 
immer noch) eine Menge zu 
lernen, da sie unser erster Hund 
ist. 

 
 



Fünf Wochen war sie bei uns, dann 
passierte es: Kimi brach sich beim 
Spielen das linke Vorderbein. Sie 
wurde operiert und bekam eine Platte 
eingesetzt. 
 
 
Die nächsten Wochen waren sehr 
schwer, sie tat uns unendlich leid. Sie 
durfte nicht rennen und springen (sag 
das mal einem jungen Hund), sondern 
nur an kurzer Leine gehen, selbst im Garten. Wie soll man das 
überstehen? Aber es ging vorbei.  
 
Zehn Wochen später musste sie die ganze Prozedur noch einmal über 
sich ergehen lassen. Die Platte musste ja schließlich wieder raus. Aber 
auch das hat sie super weggesteckt. Mit regelmäßiger Gymnastik und 
viel Geduld haben wir alles wieder toll hinbekommen. Kimi springt und 
rennt über die Felder und tobt mit ihren Hundefreunden. 

 
Allerdings fingen wir mit der Hundeschule wieder von vorne an.  
Wir sind einem Hundeverein beigetreten und sind regelmäßig dort 
anzutreffen. Sie geht richtig gerne dort hin. (Allerdings ist sie manchmal 
durch so viele Gerüche abgelenkt und die Nase „klebt“ förmlich am 
Boden) 
 
 
 
 
 
 



Vor ein paar Wochen traf sie auf dem Hundplatz sogar eine weitere 
Hündin aus Berga. Es war Olivia, die in ein Nachbarort vermittelt wurde. 
Man hatte den Eindruck die beiden kennen sich. Die Begrüßung war 
sehr liebevoll und vertraut. 
 
 
 
Kimi ist immer und überall 
sehr willkommen, sie hat 
ein total liebes Wesen 
(Katzen gegenüber sieht 
das allerdings etwas 
anders aus).  
Sie liebt es, in der Sonne 
zu liegen und sich zu 
wärmen (eben eine 
Spanierin). 
 
 
 
 
Im Juli machten wir das erste mal Urlaub mit Hund im Allgäu. Es hat 
super geklappt. Dort lernte sie unter anderem auch Kühe kennen. Das 
war ihr aber anfangs nicht so geheuer. Später versuchte sie, die Kühe 
zum Spielen zu bewegen, was ihr aber nicht gelang. 
 
Wir sind uns alle einig: wir hatten sehr viel Glück mit unserer Kimi und 
hoffen, dass das Tierheimteam noch viele Tiere vermitteln kann. 
 
Viele liebe Grüße von Marco, Gabi, Dominic und Franziska Kohl mit Kimi 
an das gesamte Team, besonders auch an Stefanie Goia.. 
 
 
 
 
 
 
 
 


